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1. Ahriman, der Herr dieser Welt.

Die Menschenwelt ist im Gegensatze geschaffen oder die
ursprüngliche gute Schöpfung des großen Horus. Ahura Ma-
zda, durch den bösen Ahriman verdorben. Dies ist die persi-
sche Grundlehre. Der in Laster verschlungene Agromainyus
hat alles Unheil und Elend über die Menschen gebracht bis ein
Heiland: Saosios, es aufhebt. Wie könnte von Voll-
kommenheit die Rede sein, wo die Menschheit vom Schoß der
Mutter in den des Grabes sinkt, zudem auf unablässiges
Schlachten der Tierwelt angewiesen ist, und was da lebt nur
durch wechselseitigen Mord und Aufbehren der anderen Ge-
schöpfe notdürftig das Fortkommen fristet! Die Bibel schreibt
die Schöpfung den Elohim zu, zu ihnen gesellt sich aber im
Buche Hiob I, 6 auch der Satan. Ja, der selbstbewusste Denker
Cartesius gab sich sogar dem Glauben hin, ein daemon ma-
lignus sei der Urheber der Erde, dieses Jammertals, und wenn
die Gottes, gelehrten meinen, infolge des Geistessturzes sei
diese Unterwelt ins Dasein gerufen, so stehen sie dem Glauben
von der Gegenschöpfung nicht so fern, kraft dessen Zoroaster
fragt: wie könnte der Lichtgott die Karfester, kurz das Ge-
schmeiß von Ungeziefer aller Art, womit der Mensch in unab-
lässigem Kampfe liegt, in seiner Gute geschaffen haben? Jeg-
liche Geburt bedingt den Tod, beides hängt mit dem Ge-
schlechtsleben zusammen. Der Apfelbiss ist nur das erotische
Symbol, mit dem Sündenfalle erklärt man nicht das Verderben
der ganzen Natur, oder dass der mit Fleischzähnen ausgestat-


